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Alkoholfreier Druck bei HMS
NULL PROMILLE 
Im HMS Druckhaus, Dreieich,
produziert die 705-MAN-Ro-
land-Druckmaschine gänzlich
ohne Alkohol: Eine Entlastung
für Mitarbeiter und Umwelt.
Als eine der ersten Druckerei-
unternehmen des Rhein-Main-
Gebietes führte HMS ein Ver-
fahren ein, um Alkohol kom-
plett aus dem Produktionspro-
zess zu verbannen. »Isopro-
panol kann in hohen Konzen-
trationen gesundheitsschädli-
che Auswirkungen auf den
Menschen haben«, so das
Ergebnis eines HMS-Firmen-
workshops zur Verbesserung
der Arbeitsbedingungen. Re-
gelmäßiger Kontakt mit Alko-
hol führe oft zu Konzentra-
tionsmangel, Kopfschmerzen,
Schwindel und zu Störungen
des Herz-Kreislauf-Systems.
Alkohol in gelöster Form wirke
bei Hautkontakt entfettend
und verminderte so deren na-
türliche Schutzfunktion. Darü-
ber hinaus gehört Isopropanol
zu den flüchtigen organischen
Verbindungen, die die Bildung
von atmosphärischen Ozon
unterstützen.
Es sei viel zu wenig bekannt,
so teilt HMS mit, dass in
Deutschland durch das Inkraft-
treten der TA-Luft eine Reduk-
tion des Alkohols nötig ist. In
einigen Bundesstaaten der
USA ist die Verwendung von
Isopropanol bereits verboten.
Im HMS-Workshop wurde
herausgestellt, dass bisher nur
selten auf Isopropanol verzich-
tet wird, denn dessen Einsatz
biete einige Vorteile. So ließe
sich die Oberflächenspannung
des Feuchtmittels am besten
mit der Zugabe von Alkohol
reduzieren, um dadurch die
Druckplatten gleichmäßig zu
benetzen. »Dieser Zustand
wird bei uns durch den Einsatz
von Feuchtwalzen mit geringe-
rer Shorehärte und höherer
Oberflächenrauhigkeit der Fir-
ma Westland erreicht«, so der
HMS-Produktionsleiter Friedl.
Bei HMS gleicht die neueste
Generation des Feuchtmittel-

gerätes beta.d von technotrans
die Wirkung des fehlenden
Alkohols aus. Es mischt, dosiert
und kühlt den Puffer OS-Gold
R-C-L-M (Roebel und Fiedler)
und kontrolliert ständig die
Qualität des Wassers. »Nach
mehreren Versuchen sind wir
heute in der Lage, nicht zuletzt
aufgrund einer neuen Feucht-
walzengeneration von West-
land, auch bei schwierigsten
Druckformen und feinsten
Rastern (bis zum 100er Raster)
die Maximalgeschwindigkeit
von 15.000 Bogen pro Stunde
zu erreichen«, erklärte Friedl.
»Als Synergieeffekt wird eine
bessere Druckqualität und ein
höherer Glanz erreicht. Außer-
dem verkürzen sich die Pro-
duktionszeiten in der Weiter-
verarbeitung, bedingt durch
eine schnellere und bessere
Trocknung«, so der Geschäfts-
führer der HMS Druckhaus
GmbH, Schwender.
V www.hms-druckhaus.de

Web Offset Champion Group
MÜLLER MARTINI IST
DABEI
Die 1998 gegründete Web
Offset Champion Group, die
»Best Practice«- Richtlinien als
Werkzeug für höhere Pro-
duktivität, Qualität und Sicher-
heit im Rollenoffsetdruck ent-
wickelt, ist um ein Mitglied
reicher. Mit dem Beitritt Müller
Martinis wurde der Kompe-
tenzkreis für die Druckpro-
duktion geschlossen. Der
Gruppe gehören u. a. Kodak
Polychrome Graphics, MAN
Roland, Megtec Systems, QTI,
SCA und Sun Chemical an.
Arbeiten der Gruppe sind zu
beziehen über die GATF und
die Pira.
V www.gain.net 
V www.piranet.com
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Die letzten Innovationen
bei den ganz großen
Bogenoffsetmaschinen
stammen aus den 60er
Jahren. Diese verdienten
Maschinen genügen bei
Rüstzeiten, Bedienkom-
fort und Workflow-Inte-
gration längst nicht mehr
den gestiegenen Anfor-
derungen des Marktes.
Denn die betriebswirt-
schaftliche Rechtferti-
gung einer Maschine er-
gibt sich auch in dieser
Klasse nicht nur durch das
Format. Sie ist vielmehr
stark vom Automatisie-
rungsgrad und der damit
verbundenen Flexibilität
und Produktivität
abhängig.

Entsprechend haben sich die
KBA-Konstrukteure bei der
Entwicklung der neuen Super-
jumbos Rapida 185 (Format:
130 x 185 cm) und 205 (max.
Format: 151 x 205 cm) den
hohen Automatisierungsgrad
und die bedienerorientierten
Ausstattungsmerkmale der
heutigen Rapida Großformat-
und Mittelformat-Maschinen
zum Maßstab genommen. Es
handelt sich bei den neuen
Baureihen Rapida 185 und
205 jedoch nicht um aufge-
blähte Versionen der Rapida

162 und 162a mit den For-
maten 112 x 162 cm bzw.
120 x 162 cm), sondern  um
eine komplett neue Konstruk-
tion. Beim Riesen-Bogenfor-
mat der Rapida 205 können
Stapelgewichte bis 3 Tonnen
erreicht werden. Der von KBA
kürzlich im Mittel- und Groß-
format als Standard einge-
führte wellenlose AC-Vier-
achsanleger sorgt für einen
kontinuierlichen und ruck-
freien Transport. Auch bei
Nonstop-Anlegern wird der
Hilfsstapel mit dieser Techno-
logie angetrieben. Der Antrieb
von Saugkopf und Saugbän-
dertisch erfolgt ebenfalls über
Servomotoren, was zur Elimi-
nierung von Schwingungen
beiträgt. Zur Standardaus-
stattung der Rapida-Familie
gehören seit Jahren die moto-
risch verstellbaren Vorder-
und Seitenmarken. Dies wird
auch für die Rapidas 185 und
205 gelten. Die Druckwerks-
konzeption ist nahezu analog
zur Rapida 162: das Farbwerk
ist mit einer zweifachen Wal-
zentrennung ausgestattet.
Das Abspeichern der Farbpro-
file sowie das  Ausgliedern
von nicht genutzten Farbwer-
ken rundet den Bedienkom-
fort vom Leitstand ab. Zur
Standardausführung gehört
weiterhin der Plattenwech-

selvollautomat. Dabei werden
sehr kurze Wechselzeiten an-
gestrebt. Für die Passerkor-
rektur stehen geteilte Platten-
spannschienen zur Verfügung.
Auch das Konstruktionsprin-
zip des abschmierfreien
Bogentransfers wurde aus
den bestehenden Rapida-
Produktlinien übernommen.
Der für die Super-Jumbos
erhältliche Lackturm wird mit
einem Kammerrakelsystem
ausgestattet. Dieses Prinzip
ist Garant für einen gleich-
mäßigen Lackfilm.
Die Auslage ist je nach An-
wendung in mehreren Varian-
ten erhältlich und ist für die
Aufnahme unterschiedlichster
Trocknerpakete vorbereitet.
Etwaige Finishing-Komponen-
ten können ebenso integriert
werden.
Der Leitstand wird alle Funk-
tionen der heutigen Konzep-
tion enthalten. Durch die ein-
heitliche Ergotronic-Philoso-
phie werden Drucker von
kleineren Formatklassen der
Rapidas kaum Umstellungs-
probleme haben. Neue
Rapida-Anwender werden
durch den logischen und
übersichtlichen Aufbau des
Bedienregimes sehr schnell
mit dem Leitstand und dessen
Funktionen vertraut.
V  www.kba-print.de

BOGENOFFSET

Neue Jumbos von KBA 
40-jährige Ära im Supergroßformat wird fortgesetzt: Rapida 185 und 205 kommen

BOGENOFFSETMASCHINEN
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KBA Tiefdruckrotation
EINSTIEG IN NEUE
DIMENSIONEN
Schon seit längerem wurde in
der Branche darüber speku-
liert, wann im Illustrationstief-
druck der Sprung über die 4m-
Marke anstehen würde. Jetzt
hat die Nürnberger Tiefdrucke-
rei Maul-Belser, die zur Arvato
AG (Bertelsmann) gehört, bei
Koenig & Bauer zwei Rota-

tionen bestellt, die eine
Papierbahnbreite von bis zu
4,32 m verarbeiten können.
Die erste Rotation TR 12 B soll
zusammen mit einer Andruck-
maschine im Spätsommer
2004 in Betrieb gehen. Das In-
vestitionsvolumen soll inklusi-
ve der Anpassung von Zylin-
derlagern und -herstellung
sowie einem Zylindertransport-
system 55 Mio. € betragen.
Die gesamte Installation soll in
drei Jahren abgeschlossen
sein. KBA spricht von einem
»Quantensprung im Illustra-
tionstiefdruck«, nachdem die
Bahnbreite der bislang breites-
ten Tiefdruckrotationen um
mehr als 60 cm übertroffen
wird.
V www.kba-print.de

Novaless
SCHNELLE OFFSETFARBE 
Produktivitätssteigerungen im
Druck durch Automatisierung
und Direct-Imaging relativieren
sich bisher durch konventio-
nelle Offsetfarben, die nicht so
schnell trocknen, um sofort
weiterverarbeiten werden zu 

können. Die BASF Drucksys-
teme GmbH hat nun Novaless
S 240 Power Dry entwickelt.
Untersuchungen hätten ge-
zeigt, dass die neue Farbe
schon nach 1,5 bis 2 Minuten
komplett wegschlägt. Selbst
beim Schön- und Widerdruck
mit einer Farbbelegung bis
600% könnten mit Power Dry
bedruckte Bogen bereits nach
einer halben Stunde geschnit-

ten werden. Die Vorteile der
neuen Farbserie zeigten sich
nicht nur bei kleinformatigen
DI-Druckmaschinen, sondern
auch bei großformatigen Ag-
gregaten für den wasserlosen
Offset.
V www.basf-drucksysteme.de

Roland 700
INSPEKTIONSSYSTEM 
Eine der ersten Roland-700-
Druckmaschinen, die mit dem
neuen Bogeninspektions-
system ausgestattet sind, läuft
bei Busche in Dortmund,
einem auf Zigarettenver-
packungen spezialisierten
Unternehmen der Mayr-Meln-
hof-Gruppe. Das System an der
neuen Sechsfarben gebe eine
große Sicherheit, nur fehler-
freie Faltschachtelnutzen
auszuliefern. Meist handelt es
sich um Fehler im Bedruckstoff.
Den entsprechenden Bogen
markiert ein Streifeneinschieß-
gerät. Treten Störungen im
Druckprozess auf (z.B. Tonen),
kann der Maschinenbediener
sofort mit einem Feuchtstoß
gegensteuern. Das System
erkennt Fehlstellen ab einer
Größe von 0,6 x 0,6 mm. Der
Scanvorgang erfolgt auf dem
(letzten) Druckzylinder; denn

hier liegt der Bogen fest und
ist passgenau fixiert. Das Sys-
tem lässt sich auch nach-
rüsten.
V www.man-roland.de

Weko 
SERVICENETZ
AUSGEBAUT
Die Weitmann & Konrad GmbH
& Co. KG (Weko) hat in der
Vertriebsniederlassung Leich-
lingen bei Düsseldorf einen
Servicestützpunkt mit Ersatz-
teillager eingerichtet. Damit
verfügt der Hersteller von Be-
stäubungs-, Puderabsaug-,
Feuchtungs- und elektrostati-
schen Systemen sowie Kon-
trollelektronik neben dem
Service in der Zentrale Lein-
felden-Echterdingen mit dem
dezentralen Servicestützpunkt
in Hildburghausen über zwei
Serviceaußenstellen mit
Ersatzteillager.

Servoantriebe statt Mechanik
RAPIDA-ANLEGER
Seit Sommer letzten Jahres
werden die Rapida-Bogenoff-
setmaschinen von KBA im
Mittel- und Großformat mit
elektronisch gesteuerten Ser-
voantrieben ausgestattet. Vier
elektronisch geregelte Einzel-
antriebe (AC-Servo-Antriebe)
gewährleisten alle erforder-
lichen Bewegungsabläufe des
Anlegers. Durch das neue An-
triebskonzept wird die bisher
übliche Kardanwelle als Ver-
bindung zwischen Anleger und
Druckmaschine hinfällig. Even-
tuelle Schwingungen oder Er-
schütterungen vom Anleger
können nicht auf die Druckein-
heiten übertragen werden. Das
kommt der Druckqualität, be-
sonders bei sehr schweren

Bedruckstoffen, zugute. Außer-
dem ist bei extremen Bedruck-
stoffen im Bedarfsfall (z.B. im
Blechdruck) die Optimierung
des Anlegers und des Schup-
penstroms möglich. Durch die-
se neue Antriebslösung ent-
fallen eine Vielzahl verschleiß-
anfälliger mechanischer Ele-
mente. Clou am neuen Anleger
ist ein intelligenter Vorderkan-
tensensor, der erstmals eine
kontinuierliche Stapelhubbe-
wegung ohne Rucken ermög-
licht, selbst bei der Stapelüber-
nahme im Nonstop- oder
Nonstop-Automatikbetrieb.
V  www.kba-print.de

Bobst und Printcity 
DRUPA-PARTNER
Wie Printcity, eine strategische
Allianz von Unternehmen der
grafischen Zulieferindustrie be-
kannt gab, will sich die Bobst-
Gruppe als Technikanbieter für
die Verpackungsindustrie am
drupa-2004-Projekt »Print
Factory« beteiligen. Bobst will
mit den Printcity-Gruppen Ver-
packung und Sheetfed zusam-
menarbeiten und wird als das
fehlende Puzzlestück in der
»Packaging Factory« bezeich-
net. Ziel der Factory ist es, an-
hand integrierter Techniken
verschiedener Partner einen
kompletten und erkennbaren
Arbeitsfluss in verschiedenen
Bereichen der grafischen
Industrie vorzuführen. Es sol-
len reale Jobs demonstriert
und neue Geschäftslösungen
aufgezeigt werden. Die eid-
genössischen Spezialisten für
die Bereiche Vollkarton, Well-
pappe und flexible Verpackung
wollen in Düsseldorf auch
außerhalb der Printcity-Halle 6
mit einem eigenen Messestand
vertreten sein.
V www.bobstgroup.com

Watchtower Society 
GROSSAUFTRAG FÜR
MAN ROLAND 
Die Religionsgemeinschaft der
Zeugen Jehovas hat kürzlich
insgesamt sieben LITHOMAN-
Anlagen von MAN Roland für
ihre Druckereien in England,
Mexiko, Brasilien, Südafrika,
Japan und den USA geordert.
Die Auslieferung der neuen
Druckanlagen mit einem Auf-
tragswert im zweistelligen
Millionen-Bereich soll ab Juli
2003 erfolgen.
V www.man-roland.de

Harstad Tidende Norwegen
GOSS UNIVERSAL 45 
Der jetzt zur Schibsted-Gruppe
gehörende norwegische Verlag
Harstad Tidende bestellte zwei
Goss Universal 45 Achtertürme
mit wellenlosen Antrieben, um
die Farbkapazität seiner vor-
handenen einfachbreiten Rota-
tion eines anderen Herstellers
zu erhöhen.
V www.gossinternational.com

ColorTrans Farbversorgung 
FÜR NEUE FARBIGKEIT
AM POINT OF SALES
Aufwendig gestaltete Klein-
verkaufsstände, bestückt mit
Markenartikeln, unterstützen
beim Discounter den Abver-
kauf. Dabei wird der Kunde 
am Point of Sale (P.O.S.) mit
Displays in leuchtenden Farben
und überzeugender Farbkraft
auf die Produkte aufmerksam
gemacht. Die Grieger Offset-
druck oHG in Nettetal-Kalden-
kirchen setzt deshalb beim
Druck hochwertiger Displays,
Broschüren und Katalogen auf
die Betz ColorTrans Farbversor-
gung für Bogenoffset an ihrer
neuen KBA Rapida 162 A. Das
Farbversorgungs-System mit
niveauüberwachter Befüllung
der Farbkästen trägt dabei zu
einer Verbesserung der Pro-
duktivität und Qualität bei.
V www.betz.de
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